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Vor dem Ende der Regierungskrise?
Die Schlußentscheidung des Reichspräsidenten wird sür heute erwartet

Gleiche Aussichten für Schleicher und Papen
TU . Berlin , 2. Dez . Reichskanzler von Papen  und

Neichswehrminister von Schl eicher begaben sich am Don¬
nerstag abend zum Reichspräsidenten , um diesem einen
Zwischenbericht  über die Lage abzustatten . Die Be¬
ratungen beim Reichspräsidenten über die Neubildung des.
Kabinetts dauerten 1)4 Stunden . Eine Entscheidung
ist noch nicht gefallen  Sie wirb nunmehr für den
heutigen Freitag erwartet . Heute mittag wird der Führer
der DNBP ., Dr . Hugenberg,  vom Reichspräsidenten
empfangen werben.

Ein Brief Hitlers an Hindenbnrg
Der ,>.ihrer der NSDAP .. Adolf Hitler,  hat auf ver¬

schiedene Anregungen , zwecks Aussprache über die politische
Lage noch einmal nach Berlin zu kommen, von Weimar ans
einen Brief an den Reichspräsidenten geschrieben. Wie die
Telegraphen -Union erfährt , erklärt Adols Hitler darin , sei¬
ner Ansicht nach habe sich in der politischen Lage nichts ge¬
ändert , so dätz er seine Anwesenheit in Berlin im gegenwär¬
tigen Augenblick sür unnötig  halte . Er halte seine, dem
Reichspräsidenten brieflich gemachten Vorschläge voll auf¬
recht.

Mit einer Tolerierung seitens der NSDAP , oder deren
Zustimmung zu einer Art Waffenstillstand wird in Berlin
nicht mehr gerechnet. Die Kabinettsbildung wird sich auf
jeden Fall unabhängig von der Haltung der
NSDAP,  vollziehen . Die Haltung der NSDAP , ist nur
noch wichtig für die Vollmachten , die das neue Kabinett be¬
kommt.

Vor der Entscheid»« «
Die Beratungen , die am Donnerstag «»betck. belu « Rela Ŝ-"

Präsidenten stattfanden , haben zweifellos einen Abschluß der
Besprechungen gebracht, die zur Lösung der Regierungskrise
geführt wurden . Die Entscheidung liegt nunmehr beim
Reichspräsidenten , der allein den letzten entscheidenden Ent¬
schluß fassen wird . Der Reichspräsident hat bisher immer
den Standpunkt vertreten , daß er einen Anlaß , sich von
Papen zu trennen , nur dann hätte , wenn ein anderer Kanz¬
ler eine günstigere parlamentarische Lage  mit.
brächte. Ob die Versuche Schleichers , die Lage der Regierung
gegenüber dem Reichstage zu verbessern , vom Reichspräsi¬
denten als ausreichend angesehen werden , um eine Betrau-
ung Schleichers mit der Kabinettsbildung als gerechtfertigt
erscheinen zu lasten , ist offen- Ob die Entscheidung des
Reichspräsidenten für die Bildung eines neuen Kabinetts
unter Führung des Generals von Schleicher fallen wird,
oder ob er sich nun doch, nachdem alle anderen Versuche ge-
scheitert sind oder sich als aussichtslos erwiesen haben , dafür
entscheidet, es bei einer Betrauung des Herrn von Papen
zu belasten , muß abgewartet werden . Die Chaneen für
Papen und Schleicher stehen wie  1 : 1. Man hält
es in politischen Kreisen nicht für ausgeschloffen , daß die
letzte Entscheidung des Präsidenten erst fallen wird , wenn
feststeht, was für Persönlichkeiten bereit wären , in ein Ka¬
binett Schleicher oder ein Kabinett Papen einzutreten.

Berliner Prestest'mmen zur Lage.
Die anhaltende Ungewißheit über den Stand der Regie¬

Die Forderungen der Gewerkschaften
--- Berlin , 2. Dez . Dieser Tage hat bekanntlich eine Be¬

sprechung des Neichswchrministers von Schleicher mit Ver¬
tretern des Vorstandes des Allgemeinen Deutschen Gewerk-
schastsbundes stattgefunden . Aus Wunsch des Ministers hat
später Leipart im Namen des Bundesvorstandes die For¬
derungen des ADGB . schriftlich dargelcgt und begründet.
Das vom 28 November datierte Schreiben an den Neichs¬
wehrminister enthält im wesentlichen folgende Punkte:

1. Die Verordnung des NeichSarbcitsministers vom 8.
September 1832 ist außer Kraft zu sehen. Tie in der Ver¬
ordnung vom 4. Sept . sür Neuetnstellungsprämien zur Ver¬
fügung gestellten 78N Mill . sind unverzüglich zur Fi-
nanzierung öffentlicher Arbeiten  zu verwenden.

Diese Forderungen werben in dem Schreiben alsdann im
einzelnen begründet . Nach den Erhebungen des ADGB .. die
zahlenmäßig belegt werden , seien die Neueinstellungen nicht
so zahlreich , daß die Ausgabe der Prämlciisteuergutscheine
gerechtfertigt werben könne- In 943 erfaßten Betrieben , die
vorher 1S1 669 Arbeitskräfte beschäftigt hätten , seien nach
der Verordnung vom 8. September 42218 Arbeitskräfte neu
eingestellt worden . Diese Angaben beruhten auf der Bericht,
erstattung von IS Zentralverbänden . Von den übrigen elf
Verbänden des ADGB . seien Neueinstellungcn nicht festge¬
stellt worden . Das in der Verordnung des ReichSarbeitS-
minister » vom v. September vorgesehene Recht der Unter-

rungsbildung spiegelt sich auch in den B . . U:icr Blättern deut¬
lich wider . Die »D A Z." meldet , die Fühlungnahme nach der
Leite der NSDAP , sei nicht der ausschlaggebende Faktor sür
die Verzögerung . Die eigentlichen Schwierigkeiten beträfen
sehr heikle Fragen der internen Kräfteverteilung innerhalb
der maßgebenden Neichsinstanz . Parallel mit den Bespre¬
chungen des Neichswehrministers habe Reichskanzler von
Papen ebenfalls eine Reihe von Verhandlungen über die
Umbildung des Kabinetts geführt , die sich aus den Fall einer
Wiederkehr beS bisherigen Präsidialkabinetts erstrecken. In
diesem Zusammenhänge seien auch Besprechungen mit dem
Stahlhelm gepflogen worden , bei denen der Gedanke , dem
Stahlhelmführer Scldte den Posten eines Vizekanzlers tm
Kabinett Papen einzuräumen , eine erhebliche Rolle gespielt
habe lvon anderer Seite wird übrigens von dem Posten
eines Reichskommistars für die Arbeitsbeschaffung für
Seldte in diesem Falle gesprochen. — die Schriftltg .j. Bei den
sozialpolitischen Verhandlungen der letzten Tage habe weiter
das Streikproblem eine große Nolle gespielt . Auch die mit
den Nationalsozialisten geführten Besprechungen hätten zu
einem erheblichen Teil dieser Frage gegolten . »Der Deut  -
s che" ist bezüglich - er Erwartung eines Kabinetts Schleicher
optimistisch und meint , der Reichswehrminister nehme sich
Zeit zu einer gründlichen Klärung . In diesem Zusammen¬
hangs habe er gestern die Führer der christlichen Gewerkschaf¬
ten empfangen . Auffällig scharf fordert der »Jungdeut¬
sche " eine schnelle Entscheidung des Reichspräsidenten . Es
gehe um Hindenburgs Autorität . Durch weiteres Zögern
rufe man tm Volke den Eindruck hervor , daß nicht nur die
Parteien , sondern auch die maßgeblichen Stellen des Reiches
vor einer klaren Entscheidung zurückschrecken. Unrer vollem
Bewußtsein der damit verbundenen Verantwortung fordert
das Blatt ausdrücklich in diesem Augenblick die Bildung eines
Kampfkabinetts,  das ohne Rücksicht auf die Parteien
das deutsche Volk über den Winter hinwegbringe.

Die »NSK ." schreibt in einem Berliner Artikel , die Tat¬
sache, daß Adolf Hitler am Mittwoch nicht zur Anssprache
mit Herrn von Schleicher nach Berlin kam, habe die Verwir¬
rung ins Unermeßliche gesteigert . Alle Augen hätten sich
nach Thüringen gerichtet nach dem Mann , der in der Tat zur
Zeit alle Trümpfe in der Hand habe. Von ihm und seinen
Entschlüssen hänge allein das Gedeihen der Herren von Pa¬
pen. von Schleicher und Meißner ab, nicht zuletzt das des
Herrn Reichspräsidenten selbst.
Der NeichSautzenminister wird nicht vor - er Regiernngs-

bildnng nach Gens reisen.
Zu den Meldungen über die Abreise HerriotS und Mac-

donalds nach Genf zu den Abrüstungsverhandlungrn wird
von Berliner zuständiger Stelle mitgeteill , - aß Reichsautzen-
mtnister Freiherr von Neurath  nicht eher nach Genf rei¬
sen werde , bevor das neue Kabinett gebildet set. Er habe
dies den beteiligten ausländischen Staatsmännern mitgetetlt
und sei aus der Gegenseite auf völliges Verständnis gestoßen.
Herriot und Macdonald führen schon jetzt nach Genf , um auch
bei der Aussprache über die Mandschureisrag « zugegen zu
fein.

nehmer , die Löhne für die 81. bis 40. Stunde zu kürzen,
habe eine große Beunruhigung in den Betrieben und zahl¬
reiche Streiks verursacht , obwohl ein großer Teil der Unter,
nehmer auf die Ausnutzung dieses Rechts von vornherein
verzichtet habe. In der Praxis habe sich dieser Teil der Ver¬
ordnung als undurchführbar erwiesen-

2. Die Verkürzung der Arbeitswoche auf 46 Stunden
muß unverzüglich als gesetzliche Maßnahme burchgeführt
werden.

Das hierfür angeführte Zahlenmaterial beweist nach An¬
sicht beS ADGB .. daß trotz des Anreizes , den die Verord¬
nung vom 8. September für die Verkürzung der Arbeits¬
woche auf 49 Stunden gegeben habe, in sehr viel Betrieben
hiervon nicht Gebrauch gemacht worden sei.

8. Das System der Steuerguticheine  ist dahin
umzugestalten , baß entsprechende Stenerschcine als Grund¬
lage für die Finanzierung öffentlicher Arbeiten verwendet
werden können.

Der größte Teil der jetzigen Steuerfcheine verwandle sich
weder in Kapital noch in Kaufkraft , während ihr « Verwen¬
dung zur öffentlichen Arbeitsbeschaffung durch die Gemein¬
den und anderen öffentlichen Körperschaften eine wirksame
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit voraussehen laste. Die vom
ADGB . angeregten Maßnahmen würden etwa 1-4 Milliar¬
den Mark ohne geringste Jnflationsgefahr für die vom gan.
zen Volke ersehnte Arbeitsbeschaffung sreimachen und di«
Wiedcrbeschästigung von einer Million Arbeitsloser unver¬
züglich ermöglichen-

Tages-Spiegel
Die Entscheidung beS Reichspräsidenten zur Regierungs¬

bildung wird in Berlin sür heute erwartet . Die Aussichten
sür Papen und Schleicher stehen 1 : 1.

»
Adols Hitler hat dem Reichspräsidenten in einem Bries mit¬

geteilt , daß er seine Anwesenheit in Berlin gegenwärtig
sür unnötig halte.

»
Die neue englische Note um Stundung der Kriegsschuldcn-

zahlungen ist der amerikanischen Regierung mitgeteilt wor¬
den. Die sranzöstscheNote wurde gestern übermittelt.

«-
Der englische und französische Ministerpräsident sind gestern

zu erneuten Verhandlungen über die deutsche Gleichberech¬
tigungsforderung nach Genf gefahren.

In Berlin werden am 6. Dezember Eonderverhandlunge«
mit England über Wirtschaftskrise » stattsinde».

«-
Der Badische Landtag hat gestern die Kirchenverträge durch

Stichentscheid des Vorsitzenden angenommen.

4. Die durch die frühere « Verordnungen hcrbeigeführten
Verschlechterungen der Sozialleistungen  müf.
sen im Rahmen der Möglichkeit rückgängig gemacht werden.
Jeder Angriff auf die Löhn « und die Rechte der Arbeiter
muß unterbleiben . Die Unabdingbarkeit der Tarifverträge
mutz für die Zukunft unangetastet bleiben.

Annahme der Konkordate
im badischen Landtag

TU . Karlsruhe , 2. Dez . Am Donnerstag abend schritt der
Badische Landtag zur Abstimmung über die beiden Ktr-
chenoerträgr.  Für die Verträge stimmten geschlossen nur
das Zentrum , die DVP . und die Wirtschastspartei . Im gan¬
zen 44 Abgeordnete . Gegen die Kirchenverträge stimmten die
Kommunisten , die Sozialdemokraten , die Demokraten , die
Nationalsozialisten und die Deutschnationalen , ebenfalls 44
Abgeordnete . Den Ausschlag gab nach der Land-
lagsverfafsung die Stimme des Präsidenten-
der sür die Kirchenverträge stimmte.

Die neuen Schuldendenkschriften
an Amerika

England »«- Frankreich bitten um wettere Stundung der
Kriegsschulden

TU . London , 2. Dez . Die englische Kriegsschuldennote <n>
Amerika ist gestern in Washington überreicht worden . Sie ist
ein Schriftstück von 12  Schreibmaschinenseiten . Einleitend
begrübt es die englische Regierung , daß sich die Regierung
der Vereinigten Staaten zur Eröffnung von Besprechungen
für ein« Revision derKriegsschulden  einverstanden
erklärt hat . Danach führt die Note die Gründe auf , waruui
eine Wiederaufnahme der Schuidenzahlungrn die Weltwiris
kchaftSkrise erneut verschärfen würde . Die englische Regi «<
rung ist der Ansicht, daß durch die Ueberweisung der am 18,
Dezember fälligen Kriegsschulbenrat « derartig ernst« und
weitgehende politische und finanzielle Rückwirkungen ein«
treten werden , daß die Voraussetzungen für eine künftige
Erörterung der Schuldenrevisionsfrage verschwinden würden.
Die Bejorgnis um bi« entstehende gefährliche Lage würde
die Aufmerksamkeit der Regierungen und Völker abtenkcn,
und zwar gerade in einem Augenblick , in dem eine ruhige
und systematische Lösung der Weltprobleme notwendig set
Die englische Regierung erklärt , daß die vorhandenen Gold«
und Devisenreserven zur Zahlung von 98)4 Mill . Dollar am
18. Dezember nicht ausreick-en und Satz auch die Währungs«
schwierigkeiten bestehen bleiben würden , wenn die Zahlung
in einem verblockten Pfundkonto geleistet würden.

Donnerstag abend wurde auch die französische
Schuldendenkschrift  an den französischen Botschaften
in Washington übermittelt , der sie heute Stimson überrei¬
chen wird . Wie verlautet , ist die zweite französische Schuldcn-
note wesentlich länger als die erste, da Ne die bekannten , von
Frankreich vertretenen Gesichtspunkte noch ausführlicher be¬
gründet . Der Sinn der beiden Denkschriften ist aber der
gleiche: Frankreich bittet um Zahlungsauf,
schub . Frankreich besteht auf der Verbindung zwischen Re¬
parationen und Amerikaschulden und steht im Hoovermora-
tortum , in der Erklärung an Lava ! und im Baseler Sach¬
verständigengutachten eine Bestätigung dafür . Neben diesen
politischen Betrachtungen enthält die neue französische Denk¬
schrift einen Hinweis auf die finanziellen Folgen , die ein«
Ueberweisung einer Schuldenrate haben würde



Der Reichslandbund
zur Reyierunqsbildung

Der Bundesvorstand des Neichslandbundes nahm in sei.
ner letzten Sitzung folgende Entschließung  an:

„Die deutsche Landwirtschaft fordert, daß die kommende
Reichsregicrung Staatsautorität und einheitlichen Füh-
rungswillen verkörpert. Nur eine Neichsregierung, die, von
einmütigem Willen getragen, schnell durchgreifende Ent¬
schlüsse auf den vordringenden Gebieten der Nahrungsfrei¬
heit und Arbeitsbeschaffung herbeiführt, wird den gebotenen
Staatsnotwendigkciten gerecht.

Erhaltung und Rettung des deutschen Nährstanbes sind
aufs engste verknüpft mit Wiederherstellung und Steigerung
deutscher Arbeits - und Kaufkraft auf binnenwirtschaftlicher
Grundlage . Die sachlich zu beschreitenden Wege und Mög¬
lichkeiten zur Entwicklung des gebotenen Gleichgewichtes von
Stadt und Land durch Gesundung der Landwirtschaft, ins¬
besondere der Veredelungswirtschaft, sind hinreichend be¬
kannt. Ohne entscheidende Wendung der deutschen Wirt¬
schaftspolitik durch Schutz und Förderung sämtlicher Teile
der heimischen Agrarproduktion bleiben alle noch so aus¬
geklügelten Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen Flickwerk und
Volkstäuschung.

Nur auf der Grundlage einer blühenden Landwirtschaft
kann der deutsche Arbeitsmarkt nachhaltig gesunden. Der
Reichslandbund wird seine Haltung zu jeder Reichsregierung
von der Durchführung dieser großen nationalwirtschaftlichen
Aufgabe abhängig machen."

Die Krise ist überwunden
— glaubt Professor Wagemanu

Magdeburg, 1. Dez. Der Präsident des Statistischen
Reichsamts, Professor Wagemann, hielt in Magdeburg auf
der Herbsttagung des Wirtschastsverbandes für den Regie¬
rungsbezirk Magdeburg einen Vortrag über „Die Konjunk-
tur und ihre Aussichten". Im Verlauf seiner Ausführungen,
in denen Wagemann zunächst einen historischen Ueberblick
über die Konjunktur der letzten 250 Jahre gab, ging der
Redner auf seine bekannte Forderung für die Kredtt-
ausweitung  ein . Er führte dabei ans , daß eine Krebit-
ausweitung , wenn wir die Währung nicht gefährden wollen,
nur vorgenommen werden dürfe, wenn gleichzeitigent¬
sprechende Sicherungen  eingeführt werden. Zu den
notwendigen Sicherungen rechne er eine grundlegende Re¬
organisation der Großbanken.  Er fordere die
Bankreform deshalb, weil er von der Meinung ausgehe,
baß der Privatwirtschaft auf dem Gebiete des Geldwesens
ein stärkeres Fundament  geschaffen werden müsse.
Zum Schluß faßte Professor Wagemann bas Ergebnis seiner
Betrachtungen wie folgt zusammen:

Die Krise in der Welt , wie in Deutschland,
i st überwunden . Der äußerste Tiefpunkt ist wahrschein¬
lich erreicht. Die Aufwärtstendenzen der Wirtschaft haben
begonnen, sich zu entwickeln. Noch sind die Kräfte aber
schnnrch, die uns in einem großen Aufschwung emporführen
könnten. Daher glaube ich, baß die Regierung im Recht ist,
wenn sie ihnen stärkste wirtschaftspolitische Unterstützung
angebeihen läßt. Auf eine aktivisttsche Wirtschaft s-
Politik  kommt es also an- Es gilt die Unternehmungen
zu entlasten, sie durch eine zweckmäßige Steuer , und
Kreditpolitik  von dem schweren Druck zu befreien,
unter dem sie zu erliegen drohen. Eine Art Deflationssucht
hat die Menschheit befallen. Sie äußert sich in den Handels¬
sperren, die die Völker gegeneinander verhängen, ebenso wie
die kreditpolitischcn Einengungen des Binnenmarktes . Wie
von einem bösen Geist wird die Menschheit in der Wüste der
Deflation und der Depression herumgeführt. An ihr selber
wird es liegen, den Weg in die Fülle und in die Freiheit zu
finden.

Die deulsche Vertretung beim Völkerbund
Amtsantritt - es neuen deutsche« Untergeneralsckretärs
TU. Genf, 1. Dez. Der neue deutsche Untergeneralsekretär

des Völkerbundes, Staatssekretär z. D. Dr . Trendelen¬
burg,  ist am Mittwoch hier eingetroffen und hat sein Amt
übernommen.

Zu den Plänen der deutschen Regierung auf Schaffung
einer ständigen Vertretung beim Völkerbund verlautet in
unterrichteten Kreisen, daß mit der baldigen Ernennung des
Gesandten Keller  zum ständigen Vertreter Deutschlands
im Völkerbundsrat und in den Völkerbundsversammlungen
zu rechnen ist. Jedoch soll der Gedanke, eine ständige deut¬
sche Gesandtschaft beim Völkerbund zu errichten, wie sie bis¬
her nur die kleineren Mächte unterhalten , aufgegeben wor¬
ben sein Gesandter Keller wird als ständiger Vertreter
Deutschland in den Völkerbundstagungen vertreten , sofern
nicht der deutsche Außenminister oder ein anderer hoher Be¬
amter mit der Vertretung der deutschen Interessen betraut
wird.

Tschechoslowakei
mißachtet Völkerbundsabmachungen

Herstellung von Fliegergasbombe« trotz Rüstungsfeierjahr
TU. Wien» 1. Dez. Seit Tagen gehen hier Gerüchte um,

wonach sich die militärischen Stellen der Tschechoslowakei
trotz aller von den Regierungsstellen zur Schau getragenen
Rüstungsbereitschaft einer sehr lebhaften Aktivität befleißi¬
gen. So wirb, wie zuverlässig verlautet , in militärischen
Kreisen Prags ganz offen darüber gesprochen, baß die Tsche¬
choslowakei trotz der Abmachungen des Rüstungsfeierjahres die
Herstellung von Fliegergasbomben in be-
trächtlichem Umfange  fortsetzt. Die Bomben werden
zur Zeit in Nyrsany bei Pilsen bet den Skoda-Werken her-
gestellt. Die Gasfüllung wird in Bystrovani bet Olmütz vor.
genommen.

Es ist jedenfalls bemerkenswert, baß nicht einmal der
Versuch gemacht wird, diese im Widerspruch zu allen Ab-
rüstungsbcteucrunaen stehenden Maßnahmen genügend ge¬
heim zu halten

Kleine politische Nachrichten
Antrag auf Zulassung eines Volksbegehrens des Front¬

kriegerbundes. Der Frontkriegerbund , der Unterschriften für
ein Volksbegehren zur Wiederherstellung einer deutschen
Wehrmacht auf der Grundlage einer allgemeinen Wehrpflicht
sammelt, gibt bekannt, daß es ihm gelungen sei, statt der
benötigten 6000 Unterschriften 20 000 von den Gemeindebe¬
hörden bestätigte Unterschriften für einen Antrag aufzubrin¬
gen. Der Antrag sei dem Reichsminister des Innern zugelei¬
tet worden.

Wirtschaftsoptimismns in England . Der englische Wirt¬
schaftssachverständige Sir Walter Layton sagte in einer Rede
in Oxford, das nächste Jahr dürfte eine Erholung des Han¬
dels und im Anschluß daran eine stetige Aufwärtsbewegung
bringen, vorausgesetzt, daß keine Störungen eintreten.
Einige kleinere Anzeichen einer Besserung seien bereits be¬
merkbar. Es habe allen Anschein, als ob im letzten Sommer
das Schlimmste überstanden worden sei.

Frankreichs „Zahlungsuusähigkeit" eine Folge des Hoo-
ver-Moratoriums . Der Vorsitzende des Auswärtigen Aus¬
schusses des Senats , Henry Bcrenger , erklärte einem Ver¬
treter des „Jntransigeant ", daß Frankreich keinen Cent an
Amerika zahlen dürfe, bevor nicht eine Neuregelung der
Schulden getroffen worden sei. Die Schuldner Frankreichs
hätten sich durch den Willen Amerikas ihrer Schuldenver¬
pflichtungen entledigt. Ohne bas Hoover-Moratorium hätte
Frankreich seine Zahlungen heute noch fortsetzen können.

Bomben und Höllenmaschine» am Staatsseiertag in Süd-
slamie«. Am Staatsseiertag in Südslawien , der zum Anden¬
ken der Vereinigung -er Serben , Kroaten und Slovenen ein¬
gesetzt ist, explodierten in Agram zwei Höllenmaschinen. Da
die Sprengkörper auf freiem Platze niedergelegt worden wa¬
ren und in den frühen Morgenstunden in die Luft flogen,
richteten sie nur geringen Materialschaden an. — Auch in
Dalmatien wurde am gleichen Tage ein Sprengstoffanschlag
in der Nähe von Zara verübt.

Teheran feiert. Die persische Regierung hat die englischen
Oelkonzessionen aufgehoben. Ganz Teheran war aus diesem
Anlaß illuminiert und feierte. Persien war schon seit län¬
gerer Zeit mit den Bedingungen -er Konzessionen unzufrie¬
den, um so mehr, als der neue Jrakstaat seine Konzessionen
bedeutend günstiger erteilen konnte.

Politische Kurzmeldungen
Die beiden Regierungsparteien Badens , Zentrum und

Deutsche Volkspartei , werden nach dem Ausscheiden der So¬
zialdemokratischen Partei di« Koalition fortsetzen. In der
Besetzung des Justizministeriums , des Unterrichtsministe¬
riums und des Finanzministeriums wird eine Aenderung
nicht eintreten . — Wie der „Vorwärts " mttteilt , hat der Par-
tetvorstand der SPD . beschlossen, dem Parteiausschuß vorzu¬
schlagen, baß der Parteitag in der Woche vom 12. bis IS. März
1933 in Frankfurt a. M. stattfinden soll. — Der „Angriff"
schreibt, in Schloß Doorn und in der Umgebung des Kron¬
prinzen in OelS herrsche große Betriebsamkeit. Da müsse
-er Nationalsozialismus erklären , daß er jeden Versuch, den
Herrn aus Oels zum Kaiser von Deutschland zu machen, bis
zum letzten bekämpfen werde. — Die Elsässtsche Volkspartei,
das frühere Zentrum , hat auf ihrem Parteitag in Stratzburg
angekünüigt, daß der seit längerer Zeit vorbereitete Antrag
betreffend Verwaltungsautonomie für Elsaß-Lothringen
nunmehr fertiggestellt ist und demnächst in der Kammer etn-
gebracht werden wird. — Der Genfer Berichterstatter der
„Morningpost" erfährt , daß es dem amerikanischenVertreter
Norman Davis gelungen sei, Herriot zu einer teilweisen
Aenderung seiner Ansichten in der Gleichberechtigungsfrage
zu bewegen. Herriot habe den Vorschlag, daß die Durchfüh¬
rung der deutschen Gleichberechtigungsich aus einen Zeitab¬
schnitt von 8—12 Jahren ausbehnen solle, günstig ausgenom¬
men. — Die zweite englische Kriegsschuldennote ist als Mani¬
fest an das amerikanische Volk abgefaßt. Es wird auf die
weltwirtschaftlichen Folgen der Schuldenzahlung hingewie¬
sen. — Die amtliche chinesische Agentur Gomyn teilt mit, daß
japanische Truppen in der Provinz Jehol nach Artillerie¬
vorbereitung zum Angriff übergegangen seien. Japanische
Flugzeuge warfen über Tschaojan Flugblätter ab, in denen
mitgeteilt wird, daß die Japaner zwei Divisionen zusammen¬
gezogen hätten, um die Provinz zu besetzen. — Halbamtlich
wird gemeldet, daß die japanische politische Polizei Las Ver¬
sammlungslokal der gewerkschaftlichen Opposition in Tokio
ausgehoben und 11 Funktionäre verhaftet hat. Die Festge¬
nommenen hatten sich -usammengefunden um eine neue
Streikparole in Japan auszugeben. — In dem diesjährigen
Bericht des amerikanischen Generalstabs wirb eine Vergröße¬
rung der regulären Landtruppen auf 14 000 Offiziere und
160 000 Mann zuzüglich 6000 Freiwilligen empfohlen.

Aus aller Welt
Verbrechen ans einem «nterfränkrsche« Schloß?

Der Besitzer des unterfränkischen Schlosses Wollershau¬
sen, das etwa v Kilometer von Königshofen im Grabfeld¬
gau entfernt ist, Hauptmann a. D. Waldemar Weither , wurde
mit mehreren Schußwunden tot aufgefunden. Seine Gattin
hatte einen Kopfschuß und einen Armschuß erhalten und liegt
schwer verletzt und nicht vernehmungsfähig darnieder. Der
Schloßgärtner und Chauffeur Karl Hiebeig, dem gekündigt
worden war , hatte aus Rache die Schüsse abgegeben.

GeldbrieftrSgex ermordet.
In Frankfurt a. M. wurde der Geldbriefträger Hofmann

bei einem Dienstgang im Hause Stiegelschlag 6 von einem
jungen Mann überfallen und durch einen Revolverschuß nie¬
dergestreckt. Er starb auf der Stelle . Bei dem Täter , der
flüchtete, handelt es sich um den 19jährigen Wilhelm Knirsch,
der seit dem 1. Oktober 1931 tm Hause Stiegelschlag 8 bet sei¬
ner Mutter wohnte. Der Täter wurde in Wiesbaden ver¬
haftet: er hatte 2800 Rm. geraubt.

Ständiges Inserieren bringt Gewinn!

Falschmünzerei im Hühnerstall.
Im Dorfe Bracht am Niederrhein hob die Kriminalpolizei

eine Falschmünzerwerkstattaus , die in einem Hühnerstall un.
tergebracht war. Die Beamten fanden fertige Fünfmark-
stücke. Formen , Tiegel, Metall, überhaupt alles, was zur
Falschmünzerei erforderlich ist. Mehrere Verdächtige wur-
den festgenommen.

Familiendrama.
In Goslar lHarz) wurden der Mühlenbesitzer Kruse in

Petersberge und sein 14jährigcr Sohn in der Wohnung tot
und Frau Kruse schwer verletzt aufgefunden. Alle drei hat-
ten Gift genommen und sich dann Schußverletzungen beige¬
bracht. Bei Frau Kruse hatte aber weder das Gift noch der
Schuß tödlich gewirkt. Die Familie hatte wegen finanzieller
Schwierigkeiten beschlossen, gemeinsam aus dem Leben zu
scheiden.

Mordtat in Oesterreich ausgedeckt.
Die Wiener Polizei konnte jetzt ein Verbrechen aufklären,

das seit Tagen ganz Wien in Spannnirg gehalten hatte. Ende
der vergangenen Woche wurde aus der Donau unterhalb
Wien zuerst ein Arm, bann ein Bein angeschwemmt. Starke
Polizeikräfte aus Wien und Niederösterreich wurden einge¬
setzt, um di« Angelegenheit aufzuklären. Es wurde festge¬
stellt, baß eine Frau namens Unterstöger seit mehreren
Wochen spurlos verschwunden war. Sie hatte in einer wilden
Siedlung in der Nähe der Donau bei einem gewissen Franz
Vlazej gewohnt. Blazej hat das Geständnis abgelegt, daß
er die Frau im Verlaufe eines Streites erwürgt hat. Am
Tage darauf hat er die Leiche völlig zerstückelt und in die
Donau geworfen.

Kamps mit Einbrechern in einem polnischen Postamt.
Auf daS Postamt in Grodek Jagiellonska bei Lemberg

wurde ein blutiger Raubüberfall verübt. Zwei Personen
wurden getötet und sieben verletzt. Der Ueberfall hatte
folgenden Verlauf : Acht inaskierte und mit Revolvern be¬
waffnete Männer drangen in bas Postamt, in dem sich zwei
Beamte und ein Postbiener, sowie vier weitere Personen be¬
fanden, ein und eröffneten sofort das Feuer . Die Beamten
setzten sich mit der Schußwaffe zur Wehr und es entspann
sich ein regelrechter Nahkampf, in dessen Verlauf zwei Ban¬
diten getötet wurden und sämtliche Anwesenden auf dem
Postamt Verletzungen bavontrngen . Die beiden anderen Ban.
dtten flüchteten mit einer Beute von etwa 4000 Zloty Bar-
geld.

Explosionsungltickt« Montreal.
Di« Stadt Montreal in Kanada ist von einer furchtbaren

Explosionskatastrophebetroffen worden, die bisher 12 Todes-
opfer gefordert hat. In den Kanalisationsanlagen , die un¬
terhalb der Straßendecke liegen, müssen sich irgendwelche ex¬
plosiven Gase gebildet haben, die sich plötzlich entzündeten.
An einer Straßenecke wurde plötzlich ein donnerndes Ge¬
töse vernehmbar, das Straßenpflaster hob sich, wurde auf-
gerissen» Steine flogen meterhoch und Stichflammen schossen
überall hervor. Die Explosionen setzten sich drei Stunden
lang fort und verwüsteten zahllose Straßen . Der Bevölke¬
rung bemächtigte sich«ine ungeheure Panik um so mehr, als
die Feuerwehr der Katastrophe zunächst machtlos gegenüber¬
stand.

Kurznachrichten aus aller Welt
Der Bahnhofvorsteher Stuhlmann in Bad Schwartau

wurde im Dienstzimmer des Bahnhofsgebäudes ermordet
aufgefunden. Der Tote hat eine klaffende Wunde am Hin-
terkopf- Wahrscheinlich liegt Raubmord vor, da in der Sta,
tionskasse ein Betrag von etwa 50 Mark fehlt. — Nordwest¬
lich von Warnemünde ist ein Fischkutter gesunken. Drei Per¬
sonen aus Nibnttz haben den Tod in den Wellen gefunden.
Zwei von ihnen waren Schiffsoffiztere der Handelsmarine
und seit längerer Zeit ohne Anstellung. Sie hatten sich ein
offenes Boot gekauft, um durch Fischerei einigen Verdienst
zu suchen. — Zu dem Selbstmord des städtischen Oberver-
waltungsinspektors Daemmrich in Zwickau wirb vom Stadt¬
rat mitgeteilt, daß Veruntreuungen in Höhe von 14 000 Mk
vorliegen. — Die französische Quäker -Vereinigung ist gegen,
wärtig im Begriff, eine Hilfe für notleidende deutsche Kin¬
der während des Winters zu organisieren. Ihre Absicht ist
es, während der Wintermonate armen Kindern eines Ber¬
liner Volksvtertels täglich zwei Mahlzeiten zu verabreichen.
— In Dänemark wurden 26 000 abgemolkene Kühe nicht al-
Schlachtvieh verwendet, sondern wegen Absatzmangel „ab-
deckermäßig vernichtet". Und dabei hungern in Europa Mil.
lionen von Menschen! — Bei einem starken Südweststurw
vor der Drontheimer Küste sind vier Fischer umgekommen.
Außerdem wird ein Motorboot mit drei Mann vermißt.
In Troscana sind schwere Wolkenbrüche niedcrgcgangen.
Der Bahnhof von Livorno steht vollständig unter Wasser, so
daß die Züge auf der Linie Rom—Genua umgeleitet werden
mußten. — Die Panamerican Airways gaben den Bau von
6 Ganzmetallriesenflugzeugen in Auftrag. Die Flugzeuge,
die je 60 Fluggäste fassen, und eine Stundengeschwinötgkeit
von mindestens 200 Klm. haben sollen, sind für den TranS-
atlantik - und Transpazifikverkehr bestimmt.
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WeiWWin
am 3. Advent, 1t. Dezember

7 Uhr. im Dereinshaus.
Im Programm u. a. :

Ansprache von Etadtpfarrer DUrr>
Pforzheim.

„Der Held aus Mitternacht-
Spiel von I . Schieber.

Wiederholung des Spiels: Montag. 12. Dez.,
8 Uhr.

Karten  zu «0 Pfg . bei Weber tm Dereinshaus , zu
20 Pfg . für Kinder (nur am Montag ).

Für Arbeitslose freier Eintritt.

Hirsau
Der Musik - Verein ha» °m
Samstag , den S. Dezbe ., abend » ' /,8 Uhr

im Gasthausz . „ Löwen - seim

WeihmG-Zeier
Neben Blas - und Streichmusik wird das

vleraktige Schauspiel

Malhilde:El»deuislhes Franenherz
und anderes mehr ausgesührt. Hiezu ladet
«in der Obige.

MM

Spielware«
Eh« Sie Ihre Einkäufe machen, besichtigen Sie bitte

meine Weihnachtsausstellung l Alle Bestände vom
Vorjahr jins um 30—40 »/, herabgesetzt, die Preise der
neuen Zugänge denkbar billig : Spiele von öS Psg .,
Baukosten von SO Pfg ., Rennautos von 25 Pfg .,
Eisenbahnen oonMK . 1. - » Pnppenmöbel , dir ganze
Einrichtung von SO Pfg . an « sw. Alles, was ein Kin-
derherz wünschen mag, denkbar billig bet

Reichert an der Brück'.
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Warme Sachen
Gestrickte wollene FranenftkSmpfe» schwarz

Größe s 10 >l
1.50 1.8S 1.7«

Gestrickte reinwollewe Kind««»»nd Damenstrümpse,
schwarz, farbig

Grüß« 2345878»  l « 11
1— 1.15 1.S0 1.45 l .so 1.75 l .so 2.05 2.20 2.S5

Warme Schlupshofe«, innen gerauht, farbig
Größe 32 34 38 38 40 42 44 48 48

1.15 1.»S—.00 - .«5 - .7» - .75 - .80 - .85 1.-

Warm« Lrikotprinzetzröcke, innen gerauht, farbig
Länge 60 70 80 SO V5 105 110 115 120

1.2« 1.40 1.85 2.15 2.S0 2.55 2.70 2.00 8.05

Paul RSuchle1:Z:WMarkt. Ealw
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8ie Kat venent ' icke Verbesserungen gegenüber llem IVlollell 1931, llas Im Istrien
Gastro KL 220 .— gekostet katl Oie Verollligung betragt also KL 65 .—
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Oskar UirrlinZer,8l «iixari
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W . Forstamt Llebenzell

BreimlililzinilMs.
Am Samstag,  den

10. 13. 82., nachmittags
2 Uhr in Simmozheim im
Gasthaus zum ^Lamm ".
Aus SlaaiswaldReineburg.
Buchenhain.Bücheldronner-
hönig rm Eiche : 5 Ruael,
2Scheiter,5 Prügel :Buche:
26 Scheiter.8Prügcl ,2KIog»
Holz, 2 Ausschuß: Nadel¬
holz : 2l Prügel , 15 Aus¬
schuß. Reisig in Flüchen-
losen : 350 Bu. 145«» Ge-
mischt, 4MNadelholzweUen.

SlSI>t.tziii>rsriiieil.Bereut
Am

Samstag,
den 8. Dez.

abends
8Uhr findet Im Weitzschen

Saal unsere

„Advenisseikr"»«,».
Unsere Mitglieder sind

herzlich ringeladrn.

o
Bereioigimg ehe«.
Ll« Geemdiere

Morgen Samstag Abend
8 Uhr

Zusammenkunft
bei Kamerad Schnauffer
Hotel , Adler ", Neben¬

zimmer . B.

CalverLÄerkränr
-ent«

XL FreitagabendM,
Badisch . Hof

Gemijchler
v Wr.

Ich bist» die Damen um
vollzähliges Erscheinen. K.

Freiwillige
Sanitüis.

W Kolonne Calw
Heute Abend Punkt 8 Uhr

llnlklMt
fürd.Neueingetretenen.Voll¬
zähliges Erscheinen dieser ist
Pflicht. Die aktiven Kame¬
raden wollen ebenfalls er¬
scheinen.

Der Kolonnenführer:
Kirchherr.

Wm
empfiehlt billigst

N. Hauber
Tüchtiges

sofort gesucht.
Frau Sieber,  Hirsau,

Finanzamt

Jede LberfiSMseiKvftckr v<m
t000k M-Indmttewarnl oder
vm 2250L-M-Nokm>--wMK

ne deur-

IM-
»ltttiillcdMll/ leiekoa 2MZ/ HSslM.-8
(Singang Svk « 6 >rnno»ium - Kronprinrvnotr .)

vll!veklumre llvll klüinnae lvN!llülllvr kllr
docdvertige«oivlUnatlonzgerüte mul

!cklll!l>!attes

Jehl Ist die Zelt der
Backartikel
die wir in nur frischer Ware (keine alle Ernte)
unserer Kundschaft anbleten.

Als besonders preiswert:

HaselnutzkernL 82  Pfg.an
Kokosflocken LnZ2 ^ ^
Sultaninen

Mandeln
Rosinen
Zitronat
Orangeat
Oblaten

Kunsthonig
Bienenhonig
Margarine
Tafelbutter
Ammonium

Sandzucker
Staubzucker
Hagelzucker
Streuzucker
Banillezucker

Unser nochmal gereinigtes und gelöchertes

3b ! 6 ^ 1 ist bedeutend bachsShiger
PhttNKo Gold allerbestePsd 26 Psg
Konfektmehl . . ^ .24 ^
SPe ^ tat » « « « » Pfd . 22Psg.

Schneeweitz. . . Pfd 28 Pg
Nüchste « Tageeiutreffeud:
IWaggop, der gerade zu BachzwechkN be¬
liebten draunschaligen. dunkeldsiterigen

Holländer -Eier

. . . . und unser Rabatt!

Täglich frische Wellertanne -Butter , ' /» Pil >. nur 75 ^ ;
Tafel -Butter , Pid . nur 70c) : Eier , frisch eingeir.,
Stück 10'/, Prima Stangenkäse . I. Qual .Psd . nur42A
so lange Vorrat . Nahmkä >«, vollsett, V«Pid . 20
TIliiier . 40»/, Fett . ' /«Psd . 30 Münster 40»/, Fett,
100 Gr. 28 Butierkäie , 50»/, Jet «. IM Gr. 28 A
,5) arzer Gold», Rolle nur 14 A Mainzer Gold», große
Rolle nur 18 <Z. Frühstückskäschen. 30°/-, Stück 14 A
Romadour . 40 »/» Jett . Stück nur 38 A Romadour , ca.
>/, P >d.. 20»/, Fett . Stück nur 35 ^ Brickäse nach La-
membert-Art, Siiick nur 28
Schachtelküse in allen Preislagen.
Jeden Mittwoch frischen Epeiseqnark. Jeden Freitag
frische Schlag ahne. Und »och verschiedene andere Sorten

finden Eie stets bei

_Q>
XLl» >5p « iolgelckii0»

Lederstratze 22

M rlSrren-
vorkalkuas

AM btas-en-, « err-
leiden, Swsen-,

Ws »g klieren- u. kedei-
^W ^ 8descii >verden,
Vsrmslv' ungen.sovriekkeu-
mslismu, . Oiciit. Vorge-
deugt, xiüllte Krkolxo
duick den zcarautlert
eckien

(«es-
gesck.)

8e ! Xstkma, Atemnot,
Mucker: „Korno " -

» « srr « ttlet, » a7t
Urolle Packung 2.75.

Klttar -Oroxorio , öskn
kotstlaüe 19.

Achtung Hausfrauen!
Der gute Möbelputz , zu
haben bei Eugen P " t.
Schreinermstr.Ba . Liei l >: i
Alsred Kamprad . Schre.... r,

Unterkaugilett.
IohannKaimbach,Schreiner

Mai >enbach.

Simmozheim.
Habe eine erstklassige

Nutz- u.
Fahr-
38 Wochen trächtig, zu ver-
tzausen.

Ernst - olzüpfel»
Schmiedmc>ster.
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